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Summa apologetica de ocClesia catholica; 20 mentem
Thomae Aquin. AuCtoOre E'7 de GroOoot Pr Zwei

Ande. Regensburg, Verlagsanſtalt (vorm. anz 1890 9ν 80 (XI,
394 und 368 Preis M 6.—

nter der Führung und nach den Lehrprincipien des Thomas Uunter
nimmt S der gelehrte Verfaſſer, die Wahrheit der katholiſchen Kirche —

weiſen; Gegenſtand ſeines erkes iſt alſo nur der zweite Er der Funda
mental⸗Theologie, die ſogenannte demonstratio catholica, die zUur Voraus⸗
etzung den ſchon geführten Beweis für die Göttlichkeit des Chriſtenthums,
die demonstratio Christiana. hat. Nach einer Ueberſicht über Begriff,
Aufgabe und Geſchichte der Apologetik (qu werden un den weiteren zehn
Quäſtionen des erſten Bandes Begriff, Verfaſſung, Merkmale und igen⸗
ſchaften, insbeſondere die Beſtändigkeit und Unfehlbarkeit der Kirche, ihr
Magiſterium und ihre Machtbefugniſſe ſowie ihr Verhältnis zum Staate —
örtert. Der zweite and handelt m eilf Quäſtionen von den Concilien,
dem Primat Petri und ſeiner Nachfolger, IlSdann von der Inſpiration und
Verwertung der eiligen Schrift, von der Tradition 4  m allgemeinen, den
eiligen Vätern insbeſondere, von der Auctorität der Theologen, von der
natürlichen ernunft, der Auctorität der Philoſophen, zuma des Ariſtoteles,
und endlich von der Bedeutung der Geſchichte, insbeſondere der Archäologie
für den Nachweis der chriſtlichen Lehre

Der enge, dem Referat zugewieſene aum geſtattet leider nicht ein näheres
Eingehen auf das verdienſtvolle Werk, das In erſter Linie für die „sacrorum
alumni“ beſtimmt erſcheint, aber auch Fachgelehrten erwünſcht ſein Ird Dem
angegebenen Zweck gemäß werden die einzelnen Gegenſtände nach der bekannten
Disputiermethode der Ule erartig behandelt, daſs die die ELr
weiſende Theſe geſtellt, ihr Inhalt mögli präcis beſtimmt, Unter Umſtänden
auch die Antitheſen hiſtoriſch angeführt, alsdann die poſitiven Argumente entwickelt
und zuletzt die einzelnen Einwürfe der ethe nach widerlegt werden Dadurch
geſtaltet ſich zwar der Gang der Unterſuchung ſchleppend, gewinnt aber
auch Ueberſichtlichkeit und Sicherheit Für eine hoffentlich nicht 5 erne Neu
auflage ird eine Umſtellung der quaest. hinter quaest. in Erwägung
5 ziehen ſein; denn die un 12, art. erörterte Frage „Cuius auétoritate
oncilium oecumenicum Celebrandum est“ (Bd II 5 hat doch offenbar
die Erkenntnis der Lehrauctorität des Papſtes zur Vorausſetzung. Und 1e
ſich denn auch wirklich de Groot gezwungen, dieſer den ſpäter erſt
3 erweiſenden Primat 3 anticipieren. Das gleiche gilt von der un art.
behandelten rage „utrum coneilium Oecumenicum Sit infallibile“ und
„Autrum Sit Supra papam“. Die Ausſtattung iſt ſchön, der ret entſprechend.

Breslau Univerſitäts⸗Profeſſor Ir Arthur Koenig.
7) Philoſophiſches rbuch. Von Dr Conſtantin Gutberlet
u Actien-Druckerei. Preis des Jahrganges un vier Heften 9.—

5.40
Der dritte an dieſer ausgezeichneten philoſophiſchen Zeitſchrift enthält

ſehr gediegene Abhandlungen der Kampf Aum die Willensfreiheit von Doctor
Gutberlet, die taatslehre der chriſtlichen Philoſophie von Coſta⸗Roſetti,
die unendliche Menge von Illigens ꝛc.); eine Anzahl von ausführ⸗
en Referaten und Recenſionen, In denen, glei  le uim philoſophiſchen
Sprechſaal die mannigfaltigſten philoſophiſchen Fragen und Probleme U


